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Verlagerung der Abwehrkämpfe im ungarische» Kampfraum
Oer Vekraiacdlüderietll vom vlearlaz

DNB . Aus dem Führechauptquartier , 27. März . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt:
"" Im ungarischen Kampfraum  verlagerten sich die

harten Abwehrknmpfe südlich der Donau an den Marczal -Kanal
südwestlich Papa und an die untere Raab . Westlich Leva konnte
der Feind seinen Brückenkopf über den Gran ausweiten . Sein
Durchbruch wurde jedoch in wechselvollen Kämpfen verhindert.
In der Slowakei riegelten unsere Truppen im Raum von Nen-
sohl einige sowjetische Einbrüche ab.

In Schlesien  scheiterten erneute Anstrengungen des Geg¬
ners , nach Zuführung weiterer Kräfte aus dem Raum westlich
Sohran ans Mährisch-Ostran und ans dem Raum Leobschütz
nach Troppau durchzustoßen, unter Verlust von 72 Panzern.
Bei Strehlen blieben Durchbruchsversuche der Bolschewisten er¬
folglos.

Auch gestern zerbrach der feindliche Ansturm gegen die tap¬
fere Besatzung von Breslau  am Hartnäckigen Widerstand der
Verteidiger , die seit dem 12. Februar unter schwersten Bedin¬
gungen hervorragend gekämpft haben. Sie brachten den Sowjets
wiederum empfindliche Verluste bei und schossen nach bisherigen
Meldungen 84 Panzer ab. ^

Bcrstärkte Angriffe gegen Küstrin  wurden bis auf einige
Einbrüche abgeschlagen. Die Besatzungen der Oder-Brückenköpfe
bei Zehde» nnd Langenberg hielten weiteren Heftigen Angriffen
der Bolschewisten stand.

An den Stadträndern von Gotenhafen und Danzig
sowie an der Küste der Frischen Haffs nordöstlich Seiligenbeil
kämpfen unsere Verbände gegen den Ansturm der feindlichen
Nebermacht mit großer Erbitterung . Die Sowjets wurden nach
weiterem Geländegewinn anfgefangen und verloren nach Teil¬
meldungen allein bei Gotenhafen und Danzig S2 Panzer.

In den küstennahen Kampfräumen Westpreußens und am
Frischen Haff griffen unsere Seestreitkräfte weiterhin mit an¬
haltendem schweren Feuer in die Kämpfe ein.

In Kurland  zerschlugen unsere Divisionen zahlreiche ba-
taillonsstarke Angriffe,

Schlachtflugzeuge versenkten im Seegebiet von Polangen rin
feindliches Schnellboot und schoflen ein weiteres in Brand.

Deutsche Jäger schoflen aus einem britischen Kampfflieger-
Verband über dem Dröntheim -Fjord in heftigen Luftkämpfen
acht Flugzeuge ah nnd zwangen den Rest noch vor Erreichen des
Angriffszieles zum Ahdrehe».

Dank des harten Widerstandes unserer Fallschirmjäger und
Grenadiere am Niederrhein  konnten die angreifenden

r - Engländer trotz ihrer Luftlandungen und starkem Einsatz von
1 Menschen und Material die Bahnlinie Emmerich—Wesel bisher

nur geringfügig überschreiten. Nur im Raum östlich und nord-
r östlich Wesel ist dem Feind die Bildung eines tieferen Brücken¬

kopfes gelungen, doch wurden auch hier seine Durchbruchsver¬
suche vereitelt . Am Ostrand des Hünxer Waldes find unsere
Truppen zu Gegenangriffen üvergegangen und haben ein weite-

! res Vordringen der Amerikaner verhindert.
Uebersetzversuche über den Rhein bei Düsseldorf  und

nördlich Köln  scheiterten am znsammengesaßten Feuer.
^ Die Abwehrschlacht im Westerwald  hat unsere

Front an einigen Stellen durchlöchert. Nach schweren Orts - und
Waldkämpfcn konnten die Amerikaner bis Altenkirchen Vordrin¬
gen und beiderseits der Autobahn in Richtung Limburg an der
Lahn Boden gewinnen.

Zwischen Niederlahn st ein und Kaub  am Rhein konnte
der Gegner weitere örtliche Brückenköpfe bilden und die bisheri¬
gen zum Teil erweitern.

Aus dem Raum südlich Frankfurt  schiebt sich stär¬
kerer Feind gegen den unteren Main vor. Offenbach ging nach
schweren Straßenkämpsen verloren. Auch im Südteil Frank¬
furts wird gekämpft, lieber Aschafsenburg stieß eine bewegliche
Kampfgruppe weiter nach Osten vor. Nördlich Mannheim stehen
unsere Truppen in heftigen Abwehrkämpfen mit dem zur Berg¬
straße vordrängenden Gegner.

In Mittelitalien  brachte ein Spähtrupp italienischer
Bersaglieri im Abschnitt Gallicano zahlreiche Amerikaner als
Gefangene ein. Feindliche Vorstöße bei Montese südlich Jmola
und südlich Lugo wurden trotz starker Artillcrieunterstützung
abgeschlagen.

.in Weitkroatien dauern die Kämpfe um Bihac an.
Anglo - amerikanische Bomberverbände  griffen

gestern besonders Orte im mitteldeutschen und südostdeutschen
Raum an. Erhebliche Schaden entstanden vor allem in Plauen.

In der Nacht flogen nur schwächere Kräfte in das Reichs¬
gebiet ein.

TaS Störungsfeuer unserer Vergeltungswaffe « auf London
dauert an.

Kampfmittel der Kriegsmarine versenkten in der Schelde und
vor der englischen Küste zwei vollbeladene Schiffe mit 15VVV
BRT nnd torpedierten zwei weitere mit zusammen 9«M BRT,
darunter ein Panzerwagenlandungsschiff . Auch mit ihrer Ver¬
senkung kan» gerechnet werden.

Vle bulgsrkckvn Muttribunsle« ittvn«sitsr
'-DNB . Madrid , 27. März . In Madrid sind Meldungen

aus Sofia eingetrofsen , wonach wiederum 298 Todesstrafen
vom bulgarischen Blnttribunal verhängt werden sind. Die
Strafen wurden sofort vollstreckt. Ferner wurden 31 Todes¬
strafen gegen Militärs verhängt , unter denen sich neun Gene¬
rale befinden. Auch diese Urteile wurden umgehend vollstreckt.
Insgesamt sind von den Blnttribunalen nach offiziellen Mit¬
teilungen in Sofia insgesamt 1027 Hinrichtungen erfolgt , ^ n
dem Bericht wird ausdrücklich festgesteNt, dag unabhängig von
Ziesen Tribunalen zahlreiche Gerichte Privaten Charakters
>m ganzen Lande operieren , über deren blutiges Wirken fedoch
*enn' genauen Angaben zu erhalten und.

Heilige« Uingee im kaum von krsukiurl s . U.
Rückschläge clerÎ orckamerikaner am dlieckerrkem— Verstärkter beinckäruck rviscken Liegburg unä Kobleor

DNB . Berlin , 27. März . Am Montag konnten die am
Niederrhein,  am Frontbogen zwischen Siegburg und
Koblenz  und aus ihrem Einbruchsraum zwischen Main
und Odenwald  angreifenden Nordamerikaner durch volle
Ausnutzung ihrer Materialüberlegenheit weitere Fortschritte
erzielen. Bei dem Versuch, neue Uebersetzstellen zu bilden oder
ihre kleineren Brückenköpfe auszuweiten , erlitten sie jedoch
schwere Rückschläge.  So brachen Uebersetzversuche mit
Sturmbooten bei Rheidt,  nördlich der Siegmündung und
nördlich Bingen  bei Oberwesel unter hohen Verlusten für
den Feind zusammen.

Am Nrederrhein drückten britische Verbände nördlich
Rees  gegen die Bahnlinie Wesel — Emmerich.  Sie bra¬
chen zwar bei Bienen  in unsere Stützpunktlinie ein, bei
Millingen  scheiterten aber ihre sechsmal wiederholten An¬
griffe noch südlich der Bahnlinie . Nördlich Wesel griff der
Feind Lei Hamminholz  nach Norden und Osten an , ohne
aber auch hier über örtliche Bodengewinnne hinauszukom¬
men. Bei der 9. nordamerikanischen Armee entwickelten sich
östlich Wesel  der Raum beiderseits .der Lippe und der
Hünxer Wald zu Schwerpunkten . Wie schon im gestrigen
Wehrmachtbericht gemeldet, treiben die Nordamerikaner Pan¬
zerkeile in den Hünxer Wald  hinein , durch unsere Gegen¬
angriffe wurde der Gegner aber noch innerhalb des Wald¬
gebietes zum Stehen gebracht. Die weiteren von Süden gegen
den feindlichen Embruchsraum geführten Gegen  st ö sie ver¬
hinderten auch hier die Ausweitung des Brückenkopfes. Trotz
einiger feindlicher Fortschritte hielten unsere Truppen somit
am Niederrhein dem starken feindlichen Druck wiederum im
wesentlichen stand.

Im Zusammenhang mit dem nordamerikanischen Angriff
im Raum zwischen Odenwald und Main  verstärkt der
Feind seinen Druck im Frontbogen zwischen Siegburg und
Koblenz.  Den ganzen Tag über wechselten zwischen Ei-
t o r -f an der Sieg und Bendorfam  Rhein schwere Panzer¬
stöße und heftige Luftangriffe . Die Angriffe nach Norden

scheiterten an unseren an und vor der Sieg aufgebauten
Sperriegeln . Die Stöße nach Osten und beiderseits der Auto¬
bahn nach Südosten führten zur Verlagerung der Kampflinie
in die Räume von Altenkirchen , Dierdorf und
Höhr - Grenzhaus  en. Im Laufe des Tages verstärkte der
Gegner seinen Druck längs der Autobahn noch weiter und brach
mit zusammengeballten Panzerkräften in Richtung auf Mon-
tabur  in unsere Linien ein. An den Uebersetzstellen zwischen
Oberlahn st ein und Boppard  blieben die Bodenge¬
winne des Feindes örtlich begrenzt . Bei und nördlich
St . Goarshausen  sowie bei Caub  gingen die Nord¬
amerikaner nach starker Verneblung des Rheins im Schutze
dichter Feuerglocken mit wetteren Stoßgruppen über den
Strom . Unverzügliche Gegenmaßnahmen riegelten auch diese
Uebersetzstellen ab.

Aus seinem Einbruchsraum zwischen Odenwald und
Main  drängte der Gegner nach Norden gegen Frank¬
furt,  während er sich bei Aschaffenburg  zunächst zurück¬
hielt , um weitere Kräfte für den Stoß nach Osten zuzuführen.
Von Groß - Gerau  nach Nordosten angreifend , durchsti tzon
starke Panzerverbände unsere Sicherungslinien und erreichten
bei Kestelbach und Offenbach  ebenfalls den Main . Aus
den Waldungen zwischen diesen beiden Städten entwickelte
sich der feindliche Angriff gegen Frankfurt , dessen Südteil
unter schwerem Artilleriefeuer  liegt . In den süd¬
lichen Vororten Niederrad und Sachsenhaus  cn ent¬
brannten schwere Straßen - und Häuserkämpse . Aus dem
Raum von Darmstadt  gegen die Straße von Worms —
Bentheim  vordränyender Feind konnte dagegen unsere
südliche Abschirmung mcht aufbrechen. Er verstärkte daher im
Rücken unserer Sperrlinie seinen Druck ans seinem bei
Worms  gebildeten Brückenkopf, der Biblis . Bürstedt
und Lappersheim  umfaßt . Starke Gegenangriffe
von Norden und Osten verhinderten fedoch die Ausweitung
des feindlichen Brückenkopfes. An der Rheinfront südlich
Worms  blieb es bei Artillerieduellen.

Hriur Ixmsun rum>Isg äer VerpMckluug üer 1ugv»ä<
Machtvolles Lekenntnis rum kreikeitskampk äes äeutscken Volkes

DNB . Berlin , 26. März . Zu einem machtvollen Bekenntnis
der Hitler -Jugend zum Kampf um die Freiheit unseres Volkes
gestaltete sich der „Tag der Verpflichtung der Hitler -Jugend"
in allen Gaue ». Auf einer Reichskundgebung gab Axmann
der in der Hitler -Jugend kämpfenden nationalsozialistischen
Kriegsjugend die Parole für die Bewährung in der kommenden
Zeit der Entscheidung.

Reichsjugendführer Axmann , erklärte , die Verpflichtung
der Hitler -Jugend stehe in die'em Jahr allein im Zeichen des
Willens der Jugend , alle Kräfte einzüsetzen, die Wende  mit
dem Fleiß ihrer arbeitsamen Hände , der Intelligenz ihrer
Jugendhirne und vor allem der Tapferkeit ihrer
jungen Herzen  herbeizuführen . Die Jugend wisse, daß
auf den Schlachtfeldern dieses Krieges ihre Zukunft  un¬
mittelbar entschieden werde. Es gehe um ihr Reich , in dem
sie glücklich leben wolle und das ihr den sozialen Aufstieg
sichern werde. „Darum ist die Jugend ", betonte Ax¬
mann , „von dem leidenschaftlichen Willen be¬
seelt , lieber in Ehren für ein freies Reich zu
kämpfen , als in einem unfreien Zustand Fron-
und Knechtdienst zu  leisten ."

Die Geschichte habe so oft, fuhr der Reichsjugendführer
fort , bewiesen, daß denen, die Größtes erreicht hätten , auch
die Zeiten höchster Belastungen nicht erspart geblieben sind.
Immer habe aber die Ausdauer , die Entschlossen¬
heit und Beharrlichkeit  im Letzten entschieden. Wer
wolle heute mutlos werden , während Jahr um Jahr hundert¬
tausende junger Kriegsfreiwilliger sich bereitstellten , um das
Vermächtnis unserer Gefallenen zu erfüllen und die Schande,
die ein blindwütiger Feind unserer Heimat , unseren Müttern
und Schwestern antue , zu rächen. Die im Einsatz stehenden
jungen Kriegsfreiwilligen , unterstrich Axmann . hätten dem
Feind schnell die Hochachtung abgezwungen . Die folgenden

werden ihnen an Bereitschaft , vor allem Härte  im Kampf,
nicht nachstehen. Dies beweisen bereits heute die Hitlerjungen,
die sich im Osten und Westen in schnell gebildeten Kampf¬
gruppen , vor allem als Panzerbrecher,  dem Feind ent-
gegenstellten. Der scheinbar unüberwindlichen Materialüber¬
legenheit begegneten sie unbeirrbar im Glauben an die eigene
Kraft und Stärke der Herzen und Waffen . Aus der Hitler-
Jugend ist die Bewegung der jungen Panzerbrecher entstan¬
den. Viele von ihnen tragen mit Stolz das
Eiserne Kreuz neben dem Panzervernich¬
tungsabzeichen , das Infanterie st urmabz - i
chen oder Verwundetenabzeichen.  Die g' ,,e
Auszeichnung aber sei für sie gewesen, daß der Führe
Abordnung dieser tapferen Jungen in seinem Hauptqi
empfangen habe. Den Jungen stehen die Mädel nicht r.

So seien, erklärte Reichsjugendführer Axmann am Tag
der Verpflichtung , Geist und Haltung der älteren Kameraden
und Kameradinnen Vorbild und Beispiel den iüngssk-n Jahr¬
gängen . „Nicht Worte Helsen, sondern Taten allein . Der Sinn
der diesjährigen Verpflichtung der Hitler -Jugend liegt Karins
so fuhr der Reichsjugendführvr fort , „die Jugend Adolf
Hitlers muß da » Zentrum unseres nationalen
Widerstandes sein.  Leidenschaftlich bekennt die Jugend:
Wir kapitulieren niel  Dieser Vernichtungskrieg läßt
keine bürgerlichen Maßstäbe mehr zu. Es gibt kein Zurück
mehr, sondern nur ein Vorwärts . Es gibt nur ein Handeln
bis zur letzten Konsequenz. Es gibt nur Sieg  oder Unter¬
gang.  Seid grenzenlos in der Liebe zu eurem Volk und
ebenso grenzenlos im Hatz gegen den Feind . Eure Pflicht ist
es, zu Wachen, wenn andere müde werden , zu stehen, wenn
andere Weichen. Eure größte Ehre ist aber eure unerschütter¬
liche Treue zu Adolf Hitler!

fSni grok« D84.-8ä»Isckl8ä»I1v rvr8S«Itt
DNB . Tokio, 27. März . Die Angriffe der USA -Schlacht-

flotte, die sich vor allem auf die Hauptinsel der Okinawa -Gruppe
richteten, sind von Tokioter militärischen Kreisen als Vorberei¬
tungen für eine Landung auf der Riukui -Gruppe betrachtet wor¬
den, die am 25. März,  auf den Kerama -Jnseln dnrchgeführt
wurde. Die Niu kiu - G ru ppe  ist die langgestreckte Insel¬
welt, die Taiwan (Formosa ) mit der südlichsten Insel Japans
Kiuschiu verbindet. Sie zerfällt selbst wieder in eine Reihe von
Inselgruppen . Etwas in ihrer Mitte liegt die Okionawa-
Gruppe,  der im Süden die Kerama - Jnseln  vorgelagert
sind.

Ueber die Kämpfe berichtet das kaiserlich-japanische Haupt¬
quartier :

Feindliche Seestreitkräfte , die in den Gewässern der Südwest¬
inseln (Niukio) erschienen, beschossen und bombardierten seit
dem 23. März Okinawa , ein Teil der feindlichen Streitkräfte
hat am 25. März eine Landung auf den Kerama -Jnseln durch¬
geführt.

Unsere Einheiten in diesem Abschnitt griffen Feindtruppen
an, während unsere Lufteinheiten weiterhin starke Angriffe ge¬
gen die feindlichen Seestreitkräfte führten.

Die Ergebnisse,  soweit sie bisher bestätigt wurden,
waren : Sofort versenkt fünf große Kriegsschiffe, versenkt oder
schwer beschädigt: Fünf große Kriegsschiffe.

Flugzeuge : Abgeschossen 44 feindliche Flugzeuge, beschädigtungefähr 110 Flugzeuge.

«M sickergvde»
Eine Moskauer Mahnung

DNB . Bern , 27. März . Der tschechische Exilpräsident
Benesch  hat seinen Moskauer Aufenthalt verlängert , um
eine provisorische Regierung zu bilden , die von vornherein
die Billigung Moskaus hat . Sein Moskauer Besuch hat den
Zweck, den sowjetischen Einfluß ein für alle Male vertraglich
sicherzustellen, um einer Entwicklung wie in der polnischen
Frage vorznbeugen.

Wie United Preß meldet, sollen in der neuen Regierung
vier Bolschewisten und vier Demokraten sitzen. In diesem
Zusammenhang ist ein Artikel der Moskauer „Prawda " von
Interesse , der eine deutliche Warnung an die Adresse der
Exiltschechen bedeutet . In diesem Artikel heißt es, daß die
Tschechen noch vor ernsten und schwierigen Aufgaben stünden,
deren Lösung sich auf die aktive Unterstützung des Volkes
stützen müsse. Das Moskauer Blatt zitiert Aeußerungen eines
Mitgliedes der tschechischen Exilregierung in der französischen
Zeitung „Partout ", in denen von der Notwendigkeit der Auf-
rechterhaltung freundschaftlicher Beziehungen zu den West¬
mächten und des Abschlusses eines Verteidigungsblocks mit den
kleinen Staaten Mitteleuropas gesprochen wurde . Hierzu er¬
klärt die „Prawda ", es bestehe kein Zweifel , daß die Her¬
stellung enger Beziehungen vor allem mit den nächsten Nach¬
barn nnd Blutsbrüdern , den slawischen Staaten , die Grnnd-
lac>e einer tschechischen Außenpolitik sein müsse. Das Bündnis
mit Moskau wird Benesch also in erster Linie nahegei '? .
Alles andere hat erst in zweiter Linie zn kommen.



HeimatgebietW
Graßglattbach , 24. März . Bor kurzem sind einer Anzahl

Kinder Sprengkapseln in die Hände gefallen . Trotz der immer
.vicderkehrenden Mahnung zur Vorsicht und der warnenden
Meldungen von Unglücksfällen ' in den Zeitungen konnte ein
lOjähriger Junge der Versuchung nicht widerstehen, eine der
Sprengkapseln ins Feuer zu legen. Die Verletzung eines
Auges ' und stark blutende Wunden im Gesicht des Jungen
waren die Folgen der Torheit.

Anerkennenswerter Sammeleifer der Schuljugend
Wangen i. A., 26. März . Die Schuljugend des Kreises

Wangen hat sich sür die Erfassung von Altmaterialien im
oergangenen Jahr besonders wacker eingesetzt. Durch die
Schul -AItswsfsammlnng kamen nicht weniger als 120 500 Kilo¬
gramm zusammen . Einen ganz vorbildlichen Eifer haben die
Schulen von Leutkirch an den Tag gelegt, so das; ihnen ein
erheblicher Teil des schönen Erfolges zuzuschreiben ist.

Ksrtokkeln bis rum Sommer
NSG . Jede Hausfrau weiß, daß man in diesem Jahre

mit den Kartoffeln besonders sparsam umgehen mutz. Bis
zum Sommer müssen die im Herbst eingekellerten Kartoffel-
Vorräte reichen. Die Kartoffeln sollen deshalb vorsichtig ge¬
schält und dicke Schalen und grosse Abfälle vermieden werden.
Vor allem soll man aber , wie schon früher betont wurde , die
Kartoffeln in der Hauptsache in der Schale auf den Tisch
bringen . In jedem Haushalt mutz die Pellkartoffel  in
Zukunft noch viel mehr als seither die Salzkartoffel verdrän-
en, denn die Pellkartoffel verwertet bei geringen Abfällen
ie Nährwerte fast vollständig . Sie ist also die sparsamste und

daher zweckmäßigsteVerwendungsweise der Kartoffel.
In diesem Jahr muß man auch noch besser als früher

darauf achten, daß so wenig wie möglich Kartoffeln verderben.
Dazu müssen die Vorräte öfters umgeschaufelt und die schlech¬
ten Knollen aussortiert werden . Zeigen sich fleckige Stellen an
den Knollen , so verwerte man sie sofort Wenn die Kartoffeln
getrieben haben , sollen sie nicht abgezupft , sondern möglichst ans
Licht gebracht werden . Die beste Lagertemperatur im Kar¬
toffelkeller liegt zwischen 2—6 Grad Celsius . Kampf dem Ver¬
beiß ist auch die Losung bei den Kartoffeln.

kkftsnckluvA «Zer Pakete aus unä nacii
lelnäkesetrlen Oedieten

eckr- Bei den Postämtern lagert eine Anzahl unan-
bringlicher Pakete,  deren Einlieferungs - und Bestim¬
mungsort im zurzeit feindbesetzten Gebiet liegen . Zur Unter¬
bringung dieser Sendungen hat das Reichspostministerium
eine Regelung getroffen . Danach werden bestimmte Lager-
ämter beauftragt , Liese Pakete zu lagern . Nicht eingelagert

werden Pakete mit offensichtlich leicht verderblichem Inhalt,
die nach den allgemeinen Bestimmungen behandelt iverden, so¬
wie Warenpakete an Geschäfte, deren Inhalt unverzüglich den
zuständigen Wirtschaftsstellen überlassen wird . Enthalten
Pakete außer leicht verderblichen Gegenständen noch andere
Sachen , dann werden sie nach Entnahme des verderblichen In¬
halts wieder verschlossen und ebenfalls gelagert . Zu jedem
lagernden Paket wird eine Lagerkarte ausgestellt . Sobald nun
bei einem Postamt nach derartigen Paketen nachgefragt wird,
wird von dort aus eine Nachfragekarte in Marsch gesetzt. Das
Hageramt sendet die Pakete auf Grund der bei ihm eingehen¬
den Nachfragekarten gebührenfrei weiter . Pakete , die nicht
innerhalb von drei Monaten untergebracht werden können,
werden beim Lageramt geöffnet und nach den allgemeinen
Vorschriften wie andere unanbringliche Pakete verwertet . Hei¬
matpakete von Soldaten , die dem Empfänger nicht zugestellt
werden können, weil die Bestimmungsorte in feindbesetzten
Gebieten liegen , werden ebenfalls nach dem geschilderten Ver¬
fahren behandelt.

2ur neuen KrieZsrexelunß de ! rlvilen KrsstsssirreuZell
Verlängerte Uebergangsfristen

eck - Die Anordnungen über die Benutzung von zivilen
Kraftfahrzeugen im Kriege vom 1. Januar 1915 bringt , wie
bereits berichtet, vor allem die generelle Vorschrift einer
neuen Benutzungsbescheinigung und die Ausdehnung der

.Verpflichtung , Fahrtenbücher zu führen . Weitere Aussüh-
rungsbeftimmungen , die der Reichsverkchrsminister jetzt er¬
lassen hat , verlängern die Uebergangsfristen.
Insbesondere handelt es sich uni die neue Äenutzungsbeschei-
nigung für die Personenkraftfahrzeuge mit den bisherigen
Zeichen und „6 " sowie um die kleinen Nutzfahrzeuge und
Krafträder usw. Im Interesse der leichteren Bewältigung der
Umstellung sind die Uebergangsfristen hierfür bis 30. April
1915 verlängert worden . Fahrtenbücher müssen schon jetzt ge¬
führt werden.

2ur Verringerung äer 2iegeniisituog
Welche Ziegen müssen avgefchlachtet werden?

DNB . Nach der Anordnung über die Ziegenhaltung
müssen bis zum 1. April 1915 alle über 6 Wochen alten nicht
angekörten männlichen Ziegen geschlachtet werden . Bei der
Veröffentlichung der Anordnung war irrtümlicherweise von
Ziegen schlechthin die Rede gewesen. Die Verpflichtung zur
Abschlachtung erstreckt sich also lediglich auf über 6 Wochen
alte männliche Ziegen,  die nicht angekört sind.

Oie Î eken8ini11e1rationen in der 74. Î artenperiode
Neugestaltung der Lebensmittelkarten — Nummernsystem zum jeweiligen Aufruf — Vereinfachung der Altersgruppeneinteilung

Kleinadschnitt für Brot und Fett

DNB . Berlin , 26. März . Mit Beginn der 74. Zuteilungs¬
periode, die infolge der Verlängerung der 72. und 73. Zutei¬
lungsperiode nur 3 Wochen, vom 9. bis 29. April , umfaßt , tritt
ein neues Kartensystem  in Kraft . Dieses ist geeignet,
das bisherige System der Bewirtschaftung beweglicher zu gestal¬
ten und bei etwa auftretenden Transportschwierigkeiten einen
örtlichen Austausch einzelner Zuteilungen zu erleichtern. Aus
diesem Grunde Wird von der 74. Zuteilungsperiode ab von dem
einheitlichen Aufdruck der Lebensmittelkarten und -mengen auf
den Abschnitten der Lebensmittelkarten abgesehen, da im Hinblick
ans die Versorgungs - und Transportlage nicht immer lange
genug im voraus zu übersehen ist, in welchem Umfang den Ver¬
brauchern Lebensmittel zugeteilt werden können. Die zuzuteilen¬
den Lebensmittel werden den Verbrauchern grundsätzlich durch
Aufruf  bekanntgegeben. Dabei werden die Rationen sür die
Grundnahrungsmittel Brot , Fett , Fleisch, Kartoffeln usw. nach
wie vor grundsätzlich reichseinheitlich festgesetzt: Die Ernährungs¬
ämter werden vor Beginn der Zuteilungsperiode die zu ver¬
teilenden Lebensmittel im Rahmen der vom Reichsernährungs¬
minister erlassenen Bestimmungen bekanntgegeben. Die Klein¬
verteiler haben diese Mengen durch Aushang bekanntzugeben.
Etwaige Austauschmöglichkeiten gegen andere oder sonstige Ab¬
weichungen von den reichseinheitlichen Regelungen, iverden ört¬
lich entsprechend den vom Reichsernährungsminister gegebenen
Richtlinien geregelt.

Bon der 71. Kartenperiode ab erhalten die Lebensmittelkar¬
ten grundsätzlich freie Abschnitte, die lediglich mit einer Nummer
der betreffenden Zuteilungsperiode und gegebenenfalls mit einem
besonderen Kennzeichen (z. B. K-Kind) versehen sind. Um jedoch
den Aufruf kleiner, sür den Gaststättenbesuch notwendigen Men¬
gen zu vermeiden, enthalten die Lebensmittelkarten auch Klein¬
abschnitte für Brot und Fett , die mit dem Mengenaufdruck
50 bezw. 5 Gramm versehen sind.

Ein Teil der Abschnitte ist für den Aufruf von reichseinheit¬

lichen Lebensmittelzuteilungen vorgesehen. Ein anderer steht
dem Reichswirtschaftsminister für den Aufruf von Seifenerzeug¬
nissen zur Verfügung , lieber die dritte Gruppe von Abschnitten
schließlich kann nötigenfalls durch Aufruf der Ernährungsamter
verfügt werden.

Der Aufruf der Lebensmittelinengen durch die Ernährungs¬
ämter macht es notwendig , das Kartensystem Weiterzu
vereinfachen.  Grund - und Ergänzungskarten werden daher
zu Sammelkarten zusammengefaßt . Die Altersgruppen¬
einteilung  wird dahin vereinfacht, daß nur noch Lebens¬
mittelkarten ausgegeben werden für : Kinder bis zu 6 Jahren
(K), Kinder und Jugendliche von 6—18 Jahren (Igck.) , Erwach¬
sene über 18 Jahren (kl.)

Für Teilselb st Versorger und Vollselb st versor¬
ge  r werden gleichfalls Sammelkarten ausgegeben, die nach den
für die Versorgungsberechtigten geltenden Grundsätzen gestal¬
tet sind. Die Teilselbstverforger werden gleichfalls in drei Al¬
tersklassen eingeteilt , während für Vollselbstversorger nur Kar¬
ten für Kinder bis zu 6 Jahren (K) und für Verbraucher über
6 Jahre ausgegeben werden. Außerdem erhalten die Vollselbst¬
versorger in Brot nach Maßgabe der bisher geltenden Bestim¬
mungen Brotkarten , deren Abschnitte gleichfalls grundsätzlich
aufgerufen werden.

Weitere Vereinfachungen müssen auch für den Bezug der
Lebensmittelkarten getroffen werden. So fallen von der 74. Zu¬
teilungsperiode ab beim Brot dieZoneneinteilung und
die Unterscheidung in Roggen - und Weißbrot.
Der Verbraucher erhält daher auf die für den Bezug von Brot
vorgesehenen Abschnitte lediglich Brot oder, soweit dies aus¬
drücklich vorgesehen ist, im Verhältnis von 100:75 Mehl. Fer¬
ner entfällt beim Fett  die Unterscheidung in die einzelnen
Fettarten.

Der Kleinverteiler ist verpflichtet, die ihm zur Verfügung
stehenden Lebensmittel gerecht und gleichmäßig zu verteilen.

Soweit ihm Weizen erzeugnijse  zur Verfügung stehen,
hat er diese auf BrotbedarsSnachweise in erster Linie an Kranke,
die hierauf laut Bescheid der zuständigen Aerztekammer Anspruch
haben, und ' Kleinkinder abzugeben. Schweineschmalz, Buttes
schmalz oder Speiseöl sind nach Vorratslage im Verhältnis vcm
100:80 auf Fettbedarfsnachweise zu verteilen.

-Besonders lvichtiĝ ift die Bestimmung , daß die Nummern -Av-
schnitte der Lebensmittelkarten künftig nur noch im Zusammen¬
hang mit dem S ta m in a b s chn i tt zum Warenbezug;
berechtigen.  Lediglich die Kleinabschnitte fiix Brot und Fett,
die in erster Linie zum Gaststättenbesuch bestimmt sind, dürfen
auch lose abgegeben werden. Die entgegenstehenden- Bestim¬
mungen über die allgemeine Gültigkeit loser Abschnitte der
Grund - und Ergänzungskarten werden aufgehoben. In einem
Vermerk auf dem Stammabschnitt werden die Kartenempfänger
darauf hingewiesen, daß lose Abschnitte keine Gültigkeit besitzen.

Zulagekarten für Lang - und Nachtarbeiter
fallen grundsätzlich in Zukunft fort . Es iverden jedoch nach wir
vor Zusatzkarten für Schioer- und  S ch!v e r st a r b e i t er
als Wochenkarten aus ẑegeben, die nach den für die Sammel¬
karten geltenden Grundsätzen gestaltet sind. Die zu verteilen¬
den Mengen werden daher gleichfalls grundsätzlich aufgcrufen.
Das gleiche gilt für die ^ ,2-Karten . Die Unterscheidungen der
einzelnen Kartenarten , die nicht mehr durch verschiedene' Far¬
ben erfolgen , werden dadurch erleichtert, daß die Nummern -Ab-
schnitte der Lebensmittelkarten für Erwachsene und Jugendliche
mit 1, bei Teilselbstverforger in Butter mit 100 und bei den
übrigen einzelnen Kartenarten ebenfalls mit einer höheren
Hundertreihe beginnen . Zur Erleichterung in der Warenabgaüe
und Markenrechnung sind die verichiedenen Sammelkarten s«i
gestaltet worden, daß im großen und ganzen auf die gleichen
Einer - und Zehnernummern der perschiedenen Karten die
gleiche Ware abgegeben wird . ' .

Die Gemeinschaftsverpflegten erhalten grundsätzlich den glei¬
chen Rationssatz wie die Normalverbraucher.

Die Zuteilung von Speisekartoffeln  erfolgt nach
den bisher geltenden Grundsätzen. Die Bezugsauswerse sür
Vollmilch und entrahmte Frischmilch  bleiben für die
74. Zuteilungsperiode mit der Maßgabe in Kraft , daß Kinder
bis zu 6 Fahren Vollmilch und Versorgungsberechtigte über 6
Jahre wie bisher entrahmte Frischmilch erhalten . Die Vollmilch¬
ration für Kinder bis zu 6 Jahren wird einheitlich auf ^ Liter
täglich festgesetzt. Der Ausgleich für die Minderzuteilung bet
Kinder bis zu 3 Jahren und den Wegfall des Bollmilchbezuges
für Kinder von 6—14 Jahren erfolgt durch Berücksichtigung bei
der Fettration . Bestellscheine über Vollmilch und über entrahmte
Frischmilch sind auf den entsprechenden Karten angebracht. Im
übrigen bleiben die bisher bestehenden Vorschriften in Kraft.

Die Rationen für die 74. Zuteilungsperiode find für die wich¬
tigsten Nahrungsmittel in folgender Höhe je Kopf und Woche
vorgesehen:
1. Bro t.

a) Normalversorgungsberechtigte (einschließlich ausländische
Zivilarbeiter ) 1700 Gramm,

K) Jugendliche von 6 bis 18 Jahren 2000 Gramm,
o) Kinder bis zu 6 Jahren 1000 Gramm,
ck) Zulagen für Schwerarbeiter 1100 Gramm,
e) Zulagen für Schwerstarbeiter 1600 Gramm.
Alle Brotabschnitte berechtigen auch zum Bezug von 75 Pro¬

zent der aufgedruckten Menge an Mehl . Beim Norliegen eines
dringenden Bedürfnisses ist die NSV ermächtigt ^ worden, an
Jugendliche von 10 bis 18 Jahren auf Antrag Reise- und Gast¬
stättenmarken über Brot bis zur Höhe von 250 Gramm je Kops
und Woche abzugeben.
2. Fleisch.

a) Normalversorgungsberechtigte (einschließlich ausländische
Zivilarbeiter ) 250 Gramm,

b) Jugendliche von 6 bis 18 Jahren 300 Gramm,
o) Kinder bis zu 6 Jahren 100 Gramm,
ck) Zulagen für Schwerarbeiter 350 Gramm,
e) Zulagen für Schwerstarbeiter 600 Gramm.

3. Fett.
a) Normalversorgungsberechtigte (einschließlich anslandifche

Zivilarbeiter ) 125 Gramm,
d) Jugendliche von 6 his 18 Jahren (625 Gramm für drei

Wochen) 208 Gramm,
o) Kinder bis zu 6-Jahren 125 Gramm,
ä ) Zulagen für Schwerarbeiter (170 Gramm für 3 Wochen)

67 Gramm,
e) Zulagen für Schwerstarbeiter (620 Gramm für drei

Wochen) 207 Gramm.
4. Nährmittel.

Einheitlich 225 Gramm für 3 Wochen.
5. Zucker oder Marmelade in doppelter Menge.

a) Grundsätzlich 125 Gramm je Woche,
b ) für Jugendliche von 6—18 Jahren 500 Gr . für 3 Wochen.

6. K u n st h o n i g.
An Kinder bis zu 6 Fahren 125 Gramm in 3 Wochen.

7. Käse.  62,5 Gramm in 3 Wochen.
8. Quark.  125 Gramm in 3 Wochen.
9. Kaffeersah.  100 Gramm in 3 Wochen.
10. Kinder st ärkemehl  nur für Kinder bis zu 6 Jahren

250 Gramm in 3 Wochen.
Die AbgabLcher genannten Rationen auf die einzelnen Num¬

mernabschnitte wird in der Woche vor Beginn der neuen Karten¬
periode durch Aufruf bekanntgegeben.

Wildbad , den 27. N3rr 1S4S
Kack 5 */, jStirixem Linsrtr muLte

8tab»8«kreiter Lugan dtüUar
durch «inen tragischen OnxlSckrtsIl rein beben larsea . Lr
weck« jn reiner Keimst aut dem Waldkriedkokdeixeretrt.
k' iir die keveis « Herrlicker Teilnahme danken vir berrliclirt.
In lieker Trauer : Lraudäarie iAtiller, xeb. Oüntker. Lrltr Härter
mit siien ^ „verwandten.

HA 8ckömberx , den 27. IVUlrr 1945
Lisch banxem Warten «rbielten vir die unkabbsr« htack-

rictn, dak mein über aller xeliedter iAann, der treuberorxte
Vater »einer Kinder, enrer kruder , 8ckv »x«r und Onkel
Oberxekr. 0otiII « »» Sebmiimmla , Inti. verrck. äurreicdn.
bei den sckveren Kämpfen in Kurland in vierjähriger treuer
Pflichterfüllung kür Lükrer, Volk und Vaterland im /Ater von
39 jatiren am 25. januar den Heldentod ksnd. In unraqdarem
Leid: Oie Oattin Ida 8clivämmle» xed. kurktisrdt m. Kindern
Lltriede, Keim und Kolk. Oie Oercdwirter mit allen kinxe-
körixen. Trauerkeier Ostermontag nsclimittsx» 2 Obr.

Leldrennsck , den 28 lAtirr 1945
Kart und unkaöbar trat uns di« dlscbricbt, daö »nrer

einrixer lieber 8okn, mein guter kruder , Lnkei und dlekks
8oidat Hain « » anglar

im blühenden HIter von 17 st, jakren bei den »ctiveren kiimp-
ten im Westen sein juneer beben kür seine geliebt« Keimst
gab. In liekem beid : Oie Litern Luxen Oenglsr u. Lrau iAarie,
geb. 8loll. Oie Lctivester Oertrud . Oie OroLeltern Lriedricii
8tvll und Lrau. Oie OrvLmutter Kardsra Oenxler »ovis »Ile
^ „verwandten. Trauerkeier am Ostermontag den 2. tipril,narkmittax» 2 blbr.

^ kein Fliesten » I .uttterrvr Leien rum Opter:

«>, » turtln , xed. Waierksmp, V 5. Oeremder 1892
NsvNn , V 20. Sept. 1822, ^ 23. Ledruar 1945. ln

tieter Iraner: Oarl Lr. Klart,», pkorrksim, r 2t. Wildbad,
Kdoik-Kitlerplatr 2.

Die Osterferien dauern von Mittwoch den 28. März bis Diens¬
tag den3. April, je einschließlich.

Der Schulleiter: Prof. Steurer.
Evangelische Gottesdienste

Birkenfeld. Gründonnerstag:
16 Uhr PasjionsandachtsSonne).
18.30 Uhr Liturg. Abendmahls-
seier. Karfreitag: 6 Uhr Predigt¬
gottesdienst anschl. Abendmahjs-
feier. 8, 8.45,9.30 Uhr Passions¬
andachten(spätesten» 10 Uhr).
10 Uhr(spät. II 30, sonstI Uhr)
Kinderkirche. 19 Uhr Passionr¬
andacht. Karsamrtag: 19 Uhr
Passionsandacht.
Schwann.Karfreitag:8.45 Uhr
Predigt und Hl. Abendmahl.
10.30 Uhr Kinderkirche. Oster¬
fest: 11 Uhr Predigt und Hl.
Abendmahl lOUHrKinderkirche.
Conweiler. Karfreitag: 8.30
Uhr Predigt und Hl. Abend¬
mahl. lOUHc Kinderkirche.Oster¬
fest: 13 Uhr Predigt und Hl.
Abendmahl. 11 UhrKinderkirche.
Feldrennach. Karfreitag: 10
Uhr Prediot und Hi. Abendmahl.
13 Uhr Kinderkirche. Osterfest:
9 Uhr Predigt und Hl. Abend¬
mahl. 13 Uhr Kinderkirche. Oster¬
montag 14 Uhr Gedächtnisgot¬
tesdienst.

Katholische Gottesdienste.
Wildbad. Gründonnerstag u.
Karsamstag: 7 und 17 Uhr.
Karfreitag: 9 «. 17 Uhr. Oster-
sonntag7. 9 und 16.45 Uhr.
Ostermontag7 und9 Uhr.

Hochftammrosen, schöne starke
Ware hat abzugeb. I .Neuhäuser,
Neuenbürg, Bahnhofstraße 35.

Kontoristin mit allen vorkom¬
menden Büroarbeiten vertraut,
sucht sich zu verändern. Calm¬
bach oder Wildbad bevorzugt.
Angebote unter Nr. 463 an die
Enztäler-Geschäftsstellx.

Pnppenkorbwagen, guterhal¬
ten und Mädchenstiejel Gr. 33
gegen guterhalt. Mädchenschuhe
Größe 35 zu tauschen gesucht.
FrauM. Knöller, Neusatz, Hin-
denburgstraße 27.

Suche Reise-Bstgeleise« 220
Volt, biete schwarzen ad. blauen
Filzhut oder dunkelbl, Seiden¬
kleid, Größe 42—44. Angebote
unter Nr. 460 an die Enzläler-
geschäftrstelle.

Geldkassette 22X14X9, Schieb¬
lehre, Sattlerwerkzeug, Schaft¬
stiefel oder Herrenmantel zur
Wahl gegen kleinen Küchenherd
zu tauschen gesucht. Feldrennach,
bei Otto Mauer.

1—2 Zimmer, mögl. Kllchen-
benützung, von älter, ruh. Ehe-
paar in nur gutem Hause in
ruhiger Lage gesucht. Angebote
unter Nr. 446 an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Welches Anto fährt in die Ge-,
gend von Balingen od. Ebingeit
und nimmt Frau mit Koffer gegen
Vergütung mit?Angeb. unt. Nr.
465 an die Enztälergeschäftsstelle.

18V—200 Ltr-Most zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr. 464
an die Enztäler-Geschäftsstelle

Wollene» Kopftuch (rot-weiß-
schwarz kariert)verloren in Wild¬
bad im Winkel der Wilhelmstr.
bei Sattlerei Rothfuß am Sonn-
tag den 25 März. Abzugeben
geg. gute Belohn, im Fundbüro.

Gebote« Fäckchenkleid, dunkel¬
blau(neuwertig) Größe 44. Ge¬
sucht Kohlenherd. Angeb. unter
Nr.461 andteEnztäiergeschäftsst.

Verloren graumelierier Wall-
Knäuel. Abzugeben bei Metzgerei
Ott, Wildbad.

Damenarmbandnhr m Mon-
gramm Adam in Neuenbürg
verloren. Da Andenken, bitte
abzugeben geg. gute Belohnung
im Fundbüro.

2 «nte Milckzieaen zu kaufen
gesucht. Paul Statger, Calm¬
bacha. Enz.

Eine triichtige Kalbin und
ein Einstellrind setzt dem Ver¬
kauf-aus. Johannes Bolz, Hü-
nerberg, Kreis Calw.

Tausche Herrenschuhe Größe 41,
gegen DamensportschuheGr. 38.
Au erfrageni« der Lnztäler-Ge-
schäftsstelle. '

KdSVLt

Ualver »al -8ao »beir «i»

lloksLkts ^ ^
Obs » vom 2 »«
kür dos klsinkifick
mit

m'isckisnl 8o nimm» »Ich»
leicht«» und bekomm»

treuer I

EiniaeWaaenMistabzugrde«
Gesucht Stroh. Ludwig Keller,
Bäckerei, Herrenalb-Gaistal,Te¬
lefon 458.
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